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Liebe Leserinnen und Leser, 

Geld verdirbt bekanntlich die Menschen 
– außer die, die genug davon haben, 
aber wer hat das schon?

Wie so oft tut hier ein Perspektivwech-
sel not: nicht haben, sondern sein. –  
Was ist Geld und wofür kann man es be-
nutzen? Der „wahre“ Wert des Geldes 
liegt in seiner Funktion. Daher auch sei-
ne Wandlungsfähigkeit, von der Mu-
schel zum Bitcoin, vom Bar- zum Buch-
geld, aus dem Portemonnaie ins Smart-
phone.

Aber egal in welcher Form, Geld funk-
tioniert nur da gut oder wenigstens 
zufriedenstellend, wo Menschen ein 
grundlegendes Vertrauen haben. Ver-
trauen in die Stabilität des Währungs
systems und das heißt in die Gesell-
schaft und in die Politik. Die „Euro-
Krise“ kann hierzu ein besonderes 
Lehrstück sein. Der Basisartikel und 
das Interview mit dem Präsidenten 
der Deutschen Bundesbank im Ma-
gazin weisen mit Nachdruck auf die-
se Aspekte und Zusammenhänge hin.

Gemessen an dem hohen Stellenwert 
von Geld in unserer Gesellschaft und 
seiner existenziellen Bedeutung für den 
Einzelnen hat es als Thema im Unter-
richt allerdings nur wenig Gewicht. Be-
griffe wie Geldfunktionen, Zahlungs-
verkehr, Inflation und Deflation, Wech-
selkurse, Geschäfts- und Zentralbanken 
müssen im Kontext erklärt und in ih-
ren Bezügen zum alltäglichen Leben 
anschaulich gemacht werden, wie die 
Praxisbeiträge es an einigen Beispielen 
vorführen. 

Denn nicht zuletzt in der Einstellung zu 
und dem Umgang mit Geld zeigt sich, 
wer ein mündiger Bürger – ist.
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